
Am Sonntag, 31. April sowie am 
Sonntag, 7. Mai beginnen um 10.00 
Uhr in unserer reformierten Kirche 
in Aesch die beiden Konfirmations-
feiern unserer diesjährigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden.
Jedes Jahr wählen die Konfirmand/in-

nen ein Thema aus, mit welchem sie 

ihre Konfirmationsfeier gestalten. 

Die Konfirmand/innen der Kon-
firmation vom 31. April haben das 
Thema „Hoffnung“ gewählt. Hoff-

nung ist eine Kraft, die wir Tag 

für Tag brauchen – einerseits für 

unser persönliches Vorwärtskom-

men und andererseits angesichts 

der Welt mit ihren politischen und 

Umwelt bedingten Problemen, die 

auf uns zukommen und uns Sorgen 

bereiten.  

Die Konfirmand/innen der Konfir-
mation vom 7. Mai haben das Thema 
„Meine Ziele im Leben“ gewählt. In 

welche Richtung geht meine weite-

re Ausbildung? Was für Werte sind 

mir wichtig in meinem späteren 

Beruf? Was habe ich für private Zie-

le? Wo möchte ich einmal wohnen? 

Kann ich mir vorstellen, einmal zu 

heiraten und Kinder zu haben? 

Alle Konfirmand/innen haben auch 

einen für sie passenden biblischen 

Spruch ausgewählt als persönliches 

Wort der Hoffnung und der Ziele für 

ihren Lebensweg und dazu ihre per-

sönlichen Gedanken geschrieben. 
Adrian Diethelm

Konfirmationen

3. Gruppe – Konfirmation 7. Mai 
Sitzend v. links n. rechts: Lotti Verhagen, Muriel Goldener, Shyleen Beer, Salome Stebler, 
Oline Brantner. Stehend v. links n. rechts: Lukas Eckart, Yannick Schultz, Florian Spielmann, 
Matteo Schiliro (nicht auf dem Bild: Alexandra Kottmann) 

2. Gruppe – Konfirmation 31. April
Sitzend v. links n. rechts: Sabine Strasser, Aline Bösch, Lynn Saner, Alexandra Walliser, 
Alina Stingelin. Stehend v. links n. rechts: David Gysin, Levin Getzmann, Lea Lobstein 
(nicht auf dem Bild: Selina Gysin)

1. Gruppe – Konfirmation 31. April
Sitzend v. links n. rechts: Donatella Plozner, Lara Lächele, Fabienne Scherrer, Stefanie 
Matter, Andrea Schwaar. Stehend v. links n. rechts: Sarah Scherrer, Marion Beyl, Vanessa 
Oser, Anouk Schneider. (Marion und Anouk werden am 7. Mai konfirmiert)

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

04.2017
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Seniorenferien 2017
In diesem Jahr verbringen wir die Seni-
orenferien im wunderschön gelegenen 
Hotel Dieschen in der Lenzerheide. 
Hübsche, im Chalet-Stil eingerichtete 
Einzel- und Doppelzimmer erwarten 
uns. Viele davon sogar mit Balkon. Ein 
kleines Highlight ist der kleine, aber 
feine Wellnessbereich, welchen Sie gra-
tis benützen dürfen. Gegen eine gerin-
ge Gebühr können Wohlfühlminuten 
im Whirlpool und Massagen gebucht 
werden. Das Hotel liegt ca. 10 Fussmi-
nuten vom See entfernt, umrahmt von 
einer imposanten Bergkulisse. 
Das Küchenteam freut sich heute 
schon, uns mit seiner modernen regio-
nalen frischen Küche zu verwöhnen.
Wie im letzten Jahr bieten wir Ih-
nen einen Unterhaltungs- und ei-
nen Lottomatchabend an. Tagsüber 
haben wir für Sie schöne Ausflüge 
zusammengestellt.
Die Seniorenferien finden vom Sonn-
tag, 3. September bis Samstag, 9. 
September statt. Die Kosten betra-
gen Fr. 925.00 pro Person inklusive 
Halbpension und 2 Ausflügen. Die 
Anmeldekarten liegen ab dem 24. Ap-
ril im Steinackerhaus auf. Wir freuen 
uns, mit Ihnen wieder eine herrliche 
Ferienwoche zu verbringen! Das Senio-

renferienteam: Esther und Kurt Hofmann,  

Catherine Buchecker und Sabina Eicher

Die Lesegruppe beginnt am Dienstag, 
4. April um 19.30 Uhr mit der Lektüre 
des Buches „Der unendliche Augen-
blick. Warum Zeiten der Unsicherheit 
so wertvoll sind“ von der Philosophin 
Natalie Knapp.

Mit einem neuen Lebensabschnitt 
oder in einer persönlichen oder ge-
sellschaftlichen Krise löst sich eine 
gewohnte Ordnung auf und eine neue 
muss erst gefunden werden. Solche 
Situationen empfinden wir oft als ver-

Lesegruppe

Chinderfiir
Der Chilebär ist aus dem Winter-
schlaf erwacht und lädt alle Kin-
der von 2 bis 6 Jahren mit ihren 
Eltern am Sonntag, 2. April um 
17 Uhr in die reformierte Kirche 
ein. Es wird eine Geschichte über 
neue Freundschaften erzählt, 
gebetet und gesungen und jedes 
Kind kann etwas Selbstgebastel-
tes mit nach Hause nehmen. 
a. Allemann, R. häring, i. Schmidt

unsichernd. Natalie Knapp, die Philo-
sophie, Literaturwissenschaften und 
Religionsphilosophie studiert hat,  
plädiert in ihrem Buch für einen Per-
spektivenwechsel. Sie zeigt, welche 
Chancen darin liegen, sich in einer 
Umbruchsituation Neuem zuzuwen-
den, was unser Leben bereichern kann 
und wertvoll macht. 
Ein Buch, das gleichzeitig lebensnah 
und fundiert geschrieben ist, nimmt 
die Lesenden mit auf einen Weg, 
über sich selbst und die Gesellschaft 
nachzudenken. Wer mit diskutieren 
möchte, ist herzlich eingeladen. Bitte 
kaufen Sie sich das Buch vorgängig 
und lesen Sie für den ersten Abend die 
Seiten 9 bis 50. Weitere Infos unter Te-
lefon 061 751 83 02.   Inga Schmidt
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Storchenhorst

Seniorennachmittag
Am Seniorennachmittag, Freitag, 28. 
April ab 14.30 Uhr im Steinackerhaus 
schauen wir einen Film, in dem uns 
der Theologe Hans Küng im Rahmen 
seines Projekts „Weltethos“ die Rituale 
des Judentums vorstellt. 
Das Projekt Weltethos ist ein Versuch, 
die Gemeinsamkeiten der Weltreli-
gionen zu beschreiben und ethische 
Grundsätze aufzustellen, die von allen 
Religionen akzeptiert werden können. 
Es ist ein Weg, den Dialog und die Ak-
zeptanz unter den Religionen zu för-
dern. Nach der Filmvorführung sind 
Sie herzlich zum Zvieri eingeladen.
Annemarie Polak

Seit Herbst 2013 befindet sich ein 
Storchenhorst auf dem Dach unse-
res Kirchturmes. Dieser Horst allein 
war nicht teuer, sondern der neu ge-
zimmerte Aufstieg im Kirchturm mit 
zwei kleinen Zwischenböden, einem 
Dachboden und einem Dachfenster, 
damit wir den Horst jederzeit warten 
können. Das Projekt wurde allein mit 
Spendengeldern von insgesamt Fr. 
18‘000.- finanziert. Nun warten wir 
Jahr für Jahr auf ein Storchenpaar, das 
auf unserem Horst nistet. In jedem 
Jahr übernachteten in der Anflugzeit 
Februar / März einige Storchenpaa-
re, zogen dann aber weiter. Laut Aus-
kunft der Experten der Storchensied-
lung in Altreu kann es durchaus bei 

neuen Horsten mehrere Jahre dauern, 
bis es einem Storchenpaar genügend 
gefällt, um dort ihre Jungen gross zu 
ziehen. Unser Horst wurde in Abklä-
rung mit den Experten der Stiftung 
„Storch Schweiz“ gebaut. Seine örtli-
che Lage entspricht der Lage von an-
deren Horsten. Er ist z.B. nicht zu weit 
weg von grossen Wiesen und Feldern, 
da der Radius der Futterbeschaffung 
für die Störche 15 km beträgt. Sogar 
in der Stadt Solothurn hat es zwei 
Storchenhorste, die Jahr für Jahr von 
Storchenpaaren besetzt sind. Die Kir-
chenpflege hat darum beschlossen, 
in der Anflugzeit der Störche auf das 
Samstagabend-Glockengeläut und das 
Einläuten am Sonntag in den Gottes-
dienst zu verzichten. Wir bitten für 
diese Massnahme um Verständnis.
Adrian Diethelm 

Am Sonntag, 19. Februar fand die öku-
menisch gestaltete Feier zum Weltge-
betstag statt.
Annemarie Polak bereitete den Got-
tesdienst mit Gaby Germann, Mari-
anne Häring, Monika Schelling, Ruth 
Vögtlin, Trudi Vögelin und Therese 
Zumsteg vor. Herzlichen Dank der öku-
menischen Vorbereitungsgruppe für 
den gehaltvollen Gottesdienst und das 
wunderbare philippinische Mittages-
sen. Die Kollekte betrug SFR 1265.–, wo-
für wir den Mitfeiernden ganz herzlich 
danken.   Inga Schmidt

Rückblick Weltgebetstag

Atempause
Herzliche Einladung  zu Stille, 
Text und Musik am Donnerstag, 
27. April um 19 Uhr in der refor-
mierten Kirche Aesch. Das Thema 
Frühling wird uns in Texten und 
in der Musik durch die Atempause 
begleiten. 
Ruth bula, inga Schmidt, heidi stark

Am Wochenende vom 17./18. Juni fin-
det zum dritten Mal unser Sommer-
fest statt. 
Viele Dorfvereine von Aesch und Pfef-
fingen werden an unserem Fest mit-
wirken: Musikverein Aesch, Akkordeo-
norchester Aesch, Jugendmusikschule 
Aesch-Pfeffingen, Männerchor Pfeffin-
gen, Männerchor Aesch, Neuer Chor 
Aesch, United Dance Accademy Aesch. 
Für das Kinderprogramm sorgen die 
Pfadi Angenstein, die Pfadi 3 Tannen so-
wie die Jungschar und dazu gibt es für 
die Kinder Märchenerzählungen und 
Ponyreiten. Für das leibliche Wohl wird 
es wieder eine grosse Festwirtschaft 
geben mit Kaffeestube und Cüpli-Bar. 
Nun brauchen wir für die Festwirt-
schaft und für den Aufbau und Abbau 
der gesamten Infrastruktur noch viele 
freiwillige Helfer/innen. Falls Sie an 
diesem Fest gerne mithelfen möchten, 
können Sie an mich eine Email schrei-
ben  (a.diethelm@erkap.ch) oder mich 
direkt anrufen (061 751 17 00). Gerne 
werde ich mit Ihnen dann die Möglich-
keiten Ihrer Mitarbeit besprechen.   
Adrian Diethelm

Sommerfest 2017

Somm
erfest

17.−18. Juni 2017

zwei Tage Festbetrieb rund um die reformierte Kirche Aesch
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Verstorben aus unserer Gemeinde 
Juliana Gass-Weifert
Ettingerstrasse 3a, Aesch
verstorben im 83. Lebensjahr

Arthur Hofer-Grieder
Baslerstrasse 10, Therwil
verstorben im 90. Lebensjahr

Verena Kürsener-Racine
Hauptstrasse 77, Aesch
verstorben im 67. Lebensjahr

Therese Sutter-Schneeberger
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 94. Lebensjahr

Margaretha Wiggli-Baschong
Pumpwerkstrasse 3, Münchenstein
verstorben im 96. Lebensjahr

Markus Zaugg
Klusstrasse 1a, Aesch
verstorben im 75. Lebensjahr

Amtswochen
1.4. bis 7.4.2017
Pfarrerin Inga Schmidt

8.4. bis 14.4.2017
Pfarrer Adrian Diethelm

15.4. bis 28.4.2017
Pfarrerin Inga Schmidt

29.4. bis 5.5.2017
Pfarrer Adrian Diethelm

Öffnungszeiten
Das Sekretariat ist in den Frühjahrs-
ferien vom 13.4. bis  23.4. geschlossen.

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Wanderung am Freitag, 7. April 2017 
von Anwil nach Schupfart. 
Von Anwil  wandern wir zur Kapelle  
Buschberg; dort kann man Kerzchen 
anzünden. Dann geht es weiter zum 
Flughafen Schupfart. Auf dem Teilstück 
hat es einen relativ steilen Abstieg, dazu 
braucht es evtl. Stöcke. Im Flughafen-
restaurant geniessen wir das Mittages-
sen und wandern dann noch kurz ins 
Dorf Schupfart, wo wir das Wahrzeichen 
des Dorfes sehen können, den Burghü-
gel Herrain. Der Gesamtaufstieg beträgt 
149m, Gesamtabstieg 288m, Wander-
zeit 2.5 Stunden. Bitte U-Abo mitneh-
men oder Tageskarte kaufen und an 
gute Schuhe und evtl. Stöcke denken.
Treffpunkt: Aesch Bahnhof um 9 Uhr, 
Abfahrt Richtung Gelterkinden um 9.10 
Uhr. Wanderleitung: Annemarie Polak 
(Tel. 061 751 54 27) und Ruth Vögtlin.
Annemarie Polak

55plus


